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Heute bin ich
von Mies van Hout 

Die Fische in dem Bilderbuch fühlen sich heute alle unterschiedlich. 

Ein Fisch ist erstaunt. Ein anderer Fisch ist neugierig.

Aufgabe 1: Wie hast du dich schon einmal gefühlt? Schreibe die passenden Gefühle in dein Heft.

Aufgabe 2:  Gestalte ein eigenes Buch mit Gefühlen. 

Wie siehst du aus, wenn du glücklich bist?

Kannst du zu jedem Gefühl ein passendes Bild von dir malen?

neugierig
nervös

mutig
verlegen

erstaunt

betrübt
zornig

stolz
neidisch

verliebt

böse
vergnügt

verwirrt
zufrieden

ängstlich

sorglos
erschrocken

verblüfft
gelangweilt

glückich

launisch launisch

4Heute bin ich

In dem Bilderbuch hat der neugierige Fisch eine gelbe Farbe. Der zornige Fisch ist rot. 
Der gelangweilte Fisch ist braun.

Aufgabe 1:  Was verbindest du mit den Farben Blau und Grün? Erstelle eine Mind-Map in deinem Heft.

Aufgabe 2: Kennst du Redewendungen, in denen Farben vorkommen? Schreibe sie in dein Heft.
Beispiele: 

Er hat blau gemacht.

Er ist grün vor Neid.

blau

Tinte

Ferien

Meer

Himmel

grün
Hoffnung

Wiese Gurke

Gras

Aufgabe 1: Wie hast du dich schon einmal gefühlt? Schreibe die passenden Gefühle in dein Heft.

verlegen

neidisch

zufrieden

gelangweilt

2

Der kleine Drache Kokosnuss im Weltraum

Die Pampelonen kommen 

So heißt die Überschrift auf Seite 48 im Buch. 

Aufgabe 1: Wer ist damit gemeint? Auf den Seiten 50 und 51 fi ndest du eine Beschreibung. 

Aufgabe 2:  Mit welchen Wörtern wird der Pampelone beschrieben? 

Schreibe sie auf kleine Zettelchen, die du zu dem Bild dazulegst.

Greifer

Kannst du zu jedem Gefühl ein passendes Bild von dir malen?

Aufgabe 2: Kennst du Redewendungen, in denen Farben vorkommen? Schreibe sie in dein Heft.

Gurke

Gras

5

Der kleine Drache Kokosnuss im Weltraum

„Und als die drei Freunde es sich in der Drachenhöhle unter Kokosnuss’ Bett gemütlich gemacht haben, 

holt der kleine Drache den Laserphaser hervor und fl üstert: ‚In welche Zeit würdet ihr am liebsten einmal reisen?‘“ (Seite 68)

Aufgabe 1:  Was antworten Matilda und Oskar auf die Frage von Kokosnuss? In welche Zeit wollen sie reisen? 

Schreibe die Antwort in dein Heft. 

____________________________________________________________________________________________________

Aufgabe 2: In welche Zeit würdest du gerne Reise? Schreibe den Satz in dein Heft:

Ich würde gerne in ___________________________________________________________________________ reisen.

Aufgabe 3: Wen würdest du auf deine Reise mitnehmen? Schreibe eine Begründung für deine Antwort in dein Heft. 

Ich würde ___________________________________ mitnehmen, weil ___________________________________.

Aufgabe 4:  Frage deine Mitschüler, Freunde oder Eltern, wen sie auf eine Reise gern mitnehmen würden.

Schreibe die Antworten und Begründungen dafür in dein Heft.
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holt der kleine Drache den Laserphaser hervor und fl üstert: ‚In welche Zeit würdet ihr am liebsten einmal reisen?‘“ (Seite 68)

Aufgabe 1:  Was antworten Matilda und Oskar auf die Frage von Kokosnuss? In welche Zeit wollen sie reisen? 
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1Rico, Oskar und die Tieferschatten
von Andreas Steinhöfel

„Ich sollte an dieser Stelle wohl erklären, dass ich Rico heiße und ein tiefbegabtes Kind bin. Das bedeutet, ich kann zwar sehr viel denken, aber das dauert meistens etwas länger als bei anderen Leuten. An meinem Gehirn liegt es nicht, das ist ganz normal groß. Aber manchmal fallen ein paar Sachen raus, und leider weiß ich vorher nie, an welcher Stelle. Außerdem kann ich mich nicht immer gut konzentrieren, wenn ich etwas erzähle. Meistens verliere ich dann den roten Faden, jedenfalls glaube ich, dass er rot ist, er könnte aber auch grün oder blau sein, und genau das ist das Problem.“ (S. 11)
Aufgabe 1:  Rico sagt, dass er oft den roten Faden verliert. Tauscht euch darüber aus, was er damit meint.Kann der rote Faden auch eine andere Farbe haben?

Den roten Faden verlieren
Bei „den roten Faden verlieren“ handelt es sich um eine Redewendung. Wenn eine Geschichte einen roten Faden hat, dann ist sie logisch aufgebaut und kann gut verstanden werden. Wenn man den roten Faden beim Erzählen verliert, hat man vergessen, was man eigentlich erzählen wollte. Es wird vermutet, dass die Redewendung aus dem Bereich der Kleiderherstellung kommt. Früher musste man beim Spinnen von Garn auch aufpassen, dass man den Faden nicht verliert. 

Aufgabe 2:  Es gibt in der deutschen Sprache noch mehr solche Redewendungen. Finde heraus, woher sie stammen.
Recherchiere dafür im Internet oder schaue in einem Redensarten-Lexikon nach. Notiere deine Ergebnisse.

Sie verreisen mit Kind und Kegel.
Du bist auf dem Holzweg.

Er lebt auf großem Fuß.

Foto: © FrauG / photocase.de
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„Ich sollte an dieser Stelle wohl erklären, dass ich Rico heiße und ein tiefbegabtes Kind bin. Das bedeutet, ich kann zwar sehr viel denken, aber das dauert meistens etwas länger als bei anderen Leuten. An meinem Gehirn liegt es nicht, das ist ganz normal groß. Aber manchmal fallen ein paar Sachen raus, und leider weiß ich vorher nie, an welcher Stelle. Außerdem kann ich mich nicht immer gut konzentrieren, wenn ich etwas erzähle. Meistens verliere ich dann den roten Faden, jedenfalls glaube ich, dass er rot ist, er könnte aber auch grün oder blau sein, und genau das ist das Problem.“ (S. 11)
Aufgabe 1:  Rico sagt, dass er oft den roten Faden verliert. Tauscht euch darüber aus, was er damit meint.

Bei „den roten Faden verlieren“ handelt es sich um eine Redewendung. Wenn eine Geschichte einen roten Faden hat, dann ist sie logisch aufgebaut und kann gut verstanden werden. Wenn man den roten Faden beim Erzählen verliert, hat man vergessen, was man eigentlich erzählen wollte. Es wird vermutet, dass die Redewendung aus dem Bereich der Kleiderherstellung kommt. Früher musste man beim Spinnen von Garn auch aufpassen, dass man den Faden nicht verliert. 

Recherchiere dafür im Internet oder schaue in einem Redensarten-Lexikon nach. Notiere deine Ergebnisse.

2
Frerk, du Zwerg!

„Das Haus betritt man durch den Vorraum, den Frerks Mutter ‚Quarantäne‘ nennt.
Dort lässt man alles, was mit Draußen in Berührung gekommen ist, Schuhe, Jacken, Taschen. 
Und weil ein Hund sich nicht ausziehen kann, ein Fell ist ja keine Jacke, dürfte niemals ein Hund in dieses Haus.“ (Seite 14)

Aufgabe 1:  Warum nennt Frerks Mutter den Vorraum „Quarantäne“? Beschreibe es in deinen Worten. 

Aufgabe 2:  Lies den Lexikoneintrag zu dem Wort Quarantäne. Hast du die Erklärung verstanden? 
Wenn ja, erkläre das Wort Quarantäne einem anderen Kind aus deiner Klasse. 

Quarantäne kommt aus dem Französischen. Übersetzt heißt es „Zeitraum von vierzig Tagen“. 
Früher, als es noch viele ansteckende Krankheiten und wenige Medikamente gab, 
mussten zum Beispiel die Schiffe vierzig Tage auf dem Meer warten, bevor sie in den Hafen fahren durften. 
Die Menschen wollten sich so vor ansteckenden Krankheiten schützen.

Aufgabe 3:  Wörter, die aus anderen Sprachen übernommen und im Deutschen gebraucht werden, 
nennt man Fremdwörter. Kennst du andere Fremdwörter, die im Deutschen gebraucht werden? 
Fertige eine Tabelle an. Schreibe die Fremdwörter in die linke Spalte und ihre Herkunft in die rechte Spalte.

Fremdwort Herkunftssprache

Pullover Englisch

Foto: © FrauG / photocase.de

5
Frerk, du Zwerg!

Aufgabe 1: 
In der Geschichte hört Frerk 
viele Hunde bellen. 
Welche anderen Wörter kennst du 
noch für das Wort bellen? 
Schreibe sie auf Zettel, 
die du um das Bild herumlegst. 
Du kannst sie auch auf Arbeitsblatt
M 3 um das Bild herum schreiben.

Tipp: Lies auch im Buch auf Seite 88. 

Aufgabe 2: 
Suche dir einen Arbeitspartner 
und vervollständige deine Liste. 
Sucht zusammen im Wörterbuch und 
im Internet nach weiteren Wörtern

kläffen
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____________________________________________________________________________________________________

 ___________________________________________________________________________ reisen.

Aufgabe 3: Wen würdest du auf deine Reise mitnehmen? Schreibe eine Begründung für deine Antwort in dein Heft. 

 ___________________________________.

Aufgabe 4:  Frage deine Mitschüler, Freunde oder Eltern, wen sie auf eine Reise gern mitnehmen würden.
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Aufgabe 4:  Frage deine Mitschüler, Freunde oder Eltern, wen sie auf eine Reise gern mitnehmen würden.
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Frerk, du Zwerg!

Aufgabe 1: 
In der Geschichte hört Frerk 
viele Hunde bellen. 
Welche anderen Wörter kennst du 
noch für das Wort bellen? 
Schreibe sie auf Zettel, 
die du um das Bild herumlegst. 
Du kannst sie auch auf Arbeitsblatt
M 3 um das Bild herum schreiben.

Tipp: Lies auch im Buch auf Seite 88. 

Aufgabe 2: 
Suche dir einen Arbeitspartner 
und vervollständige deine Liste. 
Sucht zusammen im Wörterbuch und 
im Internet nach weiteren Wörtern

5

Rico, Oskar und die Tieferschatten

„Vielleicht sollte ich Oskar morgen davon erzählen. 

Ja, ganz bestimmt werde ich Oskar morgen davon erzählen.“ (S. 220)

Aufgabe 1:  Die beiden letzten Sätze in dem Buch „Rico, Oskar und die Tieferschatten“ sind fast gleich. 

Worin besteht der Unterschied? 

Tausche dich mit einem Arbeitspartner darüber aus.

Aufgabe 2: Schreibt eure Überlegungen in eine Tabelle in euer Heft:

Bedeutung Ich sollte davon erzählen. Ich werde davon erzählen.

Aufgabe 3:  Wann braucht man das Futur I? 

Sammelt eure Ideen und fi ndet Beispielsätze.
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